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Konfiguration der M580 - Steuerung in Control Expert: 
 

Erstellen Sie ein neues Projekt und wählen Sie den Prozessor der Steuerung und das verwendete 
Rack aus.  

In dem Fenster PLC Bus wird die verwendete Firmware der M580 Steuerung ausgewählt: 
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In diesem Beispiel wird eine Kommunikationskarte vom Typ BMENOC0311.4 hinzugefügt. 

Die IP-Adresse der BMENOC0311.4 wird im Fenster Konfiguration unter dem Reiter Kanal 0 des 
Ethernet Moduls eingestellt. 
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In den Projekteinstellungen (Extras -> Projekteinstellungen) werden dynamische Arrays und direkt 
dargestellte Array-Variablen zugelassen: 
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Konfiguration des ATV930 über das Display 

 
 

 

 
- Im Menü 6.1 "Kommunikation → Embd Eth Konfig" wird im ATV eine feste (statische) 

IP- Adresse eingestellt: 

 
- Im Menü 5.4 "Befehl und Sollwert" wird der Parameter "Ref Freq Konfig" auf den Wert 

"Integrier. Ethernet" eingestellt: 
 

 
 

- Nach den Änderungen der Konfiguration benötigt der ATV einen Neustart. 
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READ_VAR / WRITE_VAR - Einstellungen 
 

 

Erstellen Sie eine neue Programm-Section unter der MAST-Task mit der Sprache FBD 
(Funktionsbausteinsprache). 
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Fügen Sie einen ADDM-Baustein ein 

 

Die Adressierung des ADDM funktioniert wie folgt: 

 

 

 
 
 
 

1. Die Ethernet Anbindung zum ausgelesenen Slave (hier der Kommunikationskanal der 
BMENOC0311) = 0.2.0 

2. Die IP-Adresse des ausgelesenen Slaves  = 192.168.0.2 
3. Hinter der IP-Adresse wird die Unit ID hinterlegt = In diesem Fall die 0, da am ATV keine 

serielle Adresse vergeben ist (1-248). 
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READ_VAR Einstellung: 

 

 

EN  =  %S6  

An den EN-Eingang des Bausteins wird das Systemwort %s6 geschaltet, um die Lesebefehle zu takten. 

ADR = zum ADDM-Baustein verbinden 

OBJ = '%MW' 

 

NUM = Variable „LeseBeginn“: 

 

 

NB = Variable „RegisterAnzahl_L“: 
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GEST  = Variable „GestR“:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RECP = %MW50:1 :  

Das ist das Merkerwort, von dem aus beginnend, die ausgelesenen Register dargestellt werden. Der 
Zusatz nach dem Doppelpunkt (hier :2) gibt an, wie viele Merkerwörter nach %MW50 zum Darstellen 
genutzt werden. Der Wert muss mindestens so hoch wie der Wert der „NB“ / “RegisterAnzahl_L“ 
Variable sein. 
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WRITE_VAR Einstellungen: 

 

SchreibBeginn ; RegisterAnzahl_W ; GestW : 

 

EMIS = %MW60:1 :  

Die Register, die beschrieben werden sollen, werden über diese Merkerwörter dargestellt. Der Zusatz 
hinter dem Doppelpunkt muss gleich der Anzahl der zu beschreibenden Register sein                      
„NB“ = “RegisterAnzahl_W“ 

 

Über das 3. Byte des jeweiligen Gest-Wertes wird das Timeout auf 500ms gesetzt (5 für 5x100ms) 
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Gesamtaufbau: 

 

 

 


